
SCHWEIBAECHER Heinz 

Kläger: Karl Pfeifer, Mainz 

r . Schul df. 



den 7. Mai 1936 

R. Sohuldf 

Auf das Schreiben vom 4. April 1936 

/ 

Henry Schweibächer ist von hier aus zur Er-

Herrn 

fuellung seiner Verpflichtungen Herrn Karl Ffeifer 

gegenueber aufgefordert worden. Lein Schreiben ist 

bisher unbeantwortet geblieben, Ba dasselbe nicht von 

der Post ols unbestellbar zurueok gegeben ist, so ist 

anzunehmen, dass Schweibaoher noch in Red Latco, Ont. 

wohnt, Sollte der Aufenthalt des Herrn Schweibaecher 

hier bekannt werden, so werde ich auf die Angeigan-

heit zurueckkoiumen. 

Der Generalkonsul 

I . A. 

S/H 

Dr. Georg Hefner 

M a i n z 
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Dr. GEORG HEFNER 
R E C H T S A N W A L T 

MAINZ 
Bahnhofstralje 6/1, Telefon Nr. 31 212 
Postscheckkonto: Frankfurt-M 66876 

An das 
Deutsche K o n s u l a t 

300 Royal Bank Sulding 
5Ö4- Main Street, 

W i n n i p e g /Canada 

M A I N Z , den April 36 

WINNIPEG 

! «m 1 7 APR 1936 

I 1 « : * ; 

Jm Auftrage des Karl Pfeifer in Mainz habe ich 
s .Zt . und zwar unterm 6.August 1934- an Sie ge= 
schrieben.Es handelt sich um den Heinz Schwei» 
bächer dortselbst .Dieser schuldet meinem Man® 
danten aufgrund Urteils und Kostenfestsetzungs= 
beschluss des Amtsgerichts Mainz noch zusam=» 
men einen Betrag von RH. 6 0 . — . 

»'Sie hatten s.Zt. die Güte den Herrn Schwei* 
bächer an die Zahlung der Schuld zu erinnern, 
und Schweibächer versprach ab . 1 . 4 . 35 die 
Schuld in monatlichen Haten von RJL 5«— zu 
zahlen. Bis heute ist nichts geschehen«, 
Jch bitte Sie daher im Auftrage meiner Par» 
tei Herrn Schweibächer an die Einhaltung sei= 
nes Versprechens zu erinnern. 

Mit deutschem Gruss 

Hechtsanwalt» 



den 21 . April. 1936. 

Schuldf. 

Herrn Henry Schwelbacher, 
Red Lake, Ont. 

Geehrter Herr! 

Herr Rechtsanwalt Dr. Georg Hefner in Mainz 

hat mir mitgeteilt, dasa Herr Karl Pfeifer bisher 

keine Zahlungen von Ihnen erhalten habe, obwohl 

Sie in Ihrem Schreiben vom 5. Oktober 1934 ver-

sprochen haben, die 60 RM in monatlichen Raten von 

RM abzuzahlen. 

Ich bitte um Mitteilung, wann mit einer Be-

zahlung der Schuld summe gerechnet werden kann. 

Mit deutschem Gruss 

Der Generalkonsul 

S/H ] '-" •!•» kit** , 



f x 

R. Schuldf. 
den 12. Oktober 1934. 

y 4 v 

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 

1. d.M. teile ich Ihnen ergebenet mit, dass Herr 

Schweibacher meine Aufforderung zur Bezahlung des 

Herrn Karl Pfeifer geschuldeten Betrags von 60,-

RM mit dem abschriftlicn beiliegenden Schreiben 

von 5 . Oktober geantwortet hat. 

Irgendwelche Zwangsmittel gegen s&umige 

bchuldner stehen mir nicht zu Gebote. 

Urteile deutscher Gerichte sind in Kanada 

nicht vollstreckbar. Von der Einleitung gericht-

licher Schritte hier in Kanada mochte ich Ihnen 

abraten, da die Gerichtn~ und Anwaltskosten hier 

unverhaltnismussig höher sincL als in Deutschland. 

Der Generalkonsul 
An den I .A . 

Herrn Rechtsanwalt 
Dr. G. Hefner, 

M a i n z . 

Bahnhofstr. 6 I . 

y > | j i b t ( 0 - t 



R. Zust den 1. Oktober 1934 

Herrn Henry Schwoibacher 
Red Lake, Ont. / 

Geehrter Eorrl 

Herr Rechtsanwalt Dr. G. Hefner, Mainz, 

Pfeifer in liains, hat mir mitgeteilt, dass Sie seinem 

Auftraggeber noch ca. 60,- RM schulden. Herr Pfeifer 

lebt in den dürftigsten "Verhältnissen; er ist Vater von 

5 Kindern and verdient selbst nur sehr wenig. Sixi voll-

streckbarer Schuldtitel gegen Sie liegt vor. Da ich 

mit der Einziehung dieses Betrages beauftragt bin, möchte 

ich Sie bitten, mir den 3etrag baldmöglichst einzusehen. 

Gleichzeitig bitte ich Sie um Mitteilung der Höhe Ihres 

Verdienstes, 

Bahnhof strass^ 6 L, Prozeasbevollm^chtigter des Karl 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 
I .A . 

Li/F 
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den 1 . Oktober 1934. 

R. Schuldf 

/ A 

Ihr an das Deutsehe Konsulat in Winnipeg 

gerichtetes Sehreihen vom 6, August ist mir zustän-

digkeitshalber zugesandt worden, da Herr Schw ibächer 

sich .Jetzt in Reu» Lake, Ont. aufhält. Ich habe Schwei 

bächer zur Bezahlung des Betrages von 60,- KM aufge-

fordert. 

niemals Ortsgruppenführer des "Deutschen Bundes" ge-

wesen ist. 

Weitere Mitteilung in dieser Angelegenheit 

behalte ich mir vor. 

Ich mochte noch bemerken, daso Schweibächer 

Der Generalkonsul 
I .A . 

Li /F 

An 

den Herrn Rechtsanwalt 

Dr. G. Hefner, 

M a i n z 



Dr. 6. Hefner 
R e c h t s a n w a l t 

M A I N Z 
Bahnhofstraße 6< 

Telefon 31212 
Postscheckkonto: 

Frankfurt am Main Nr. 6 6 8 7 6 

Eingegangen iiu 
Deutsche n Konsul, t iff 

WINNIPEG 

»»I 1 1 AU.G t 

No 

MAINZ, den 6. August 1934« 

Deutsche Konsulat, 

300 Royal Bank Building, 
504 Main Street, 

Winnipe g/0 anad^i 
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In meiner Eigenschaft als Prozessbevollmäch» 

tigter des Karl Pfeifer in Mainz, v/ende ich mich mit nach» 

stehenden Zeilen an Sie: 

Der dortselbst sich aufhaltende Heinz 

S c h w e i b ä c h e r , Ortsgruppengeschäftsführer des 
•JPBI . [itWjl • 

Deutschen Bundes, verschuldet meinem Auftraggeber noch na, 
Rm. 60 .— - nähere Spezifikation vorbehalten Mein Auf» 

traggeber lebt in den dürftigsten Verhältnissen; er ist Vater 

von fünf Kindern und verdient selbst nur sehr wenig. Es ist 

bis Jetzt all meinen Bemühungen nicht gelungen, von Schweibächer 

die paar Mark zu erhalten. Schuldtitel hierfür liegt vor. 

Ich bitte nun um gefl. Auskunft, ob auf Grund 

eines Schuldtitels der Deutschen Gerichte eine Zwangsvoll= 

Streckung gegen Schweibächer dort stattfinden kann, 

evtl. welche weitere Unterlagen ich noch zur Zwangsvollstreckung 

benötige, wen Sie mir evtl. dort empfehlen können, den ich 

dann mit der Wahrung der Rechte meiner Partei beauftragen kann. 

Ist Ihnen bekannt, wo Herr Schweibächer beschäftigt ist und 

was er verdient, und wäre es Ihnen möglich, Herrn Schweibächer 

zu bestellen und ihm aufzugeben, diese Schuld baldigst an 

mich abzuführen? 

Ich danke Ihnen im voraus für Ihre Bemühungen 
/ 

und zeichne 
mit deutschem Gruss: 

rschrift lieh 



Deutsches Konsulat 

EINGEGANGEN Ei:IM 
Deutschen ß^rxi. i ^enptfat ä 

( M N* ~ ' n A L 

am 27. AUG. 19.4 * 

dûAcb. Iir.— 

„Ctnl. 

dem Deutschen Generalkonsulat 

in M o n t r e a l 

• zuständigkeit.shalber ergebenst übersandt. Schweibächer 

arbeitet seit längerer Zeit in einem Minenbetrieb in 

Ontario. Briefe sollen ihn unter der Adresse 

Henry Schweibächer 

Red Lake, Ont. 

erreichen. Schweibächer ist übrigens niemals Ortsgruppen 
t 

führer des „Deutschen Bundes" gewesen. 

Abgabenachricht ist erteilt,. 
. r-r - r ;; • . • • 

Winnipeg, den 24.August 1934 

? 
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